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1. Führungsforschung 
 
Gegenstand der Führungsforschung ist die zielorientierte Einflussnahme auf das Verhalten 
der Mitarbeiter, so dass diese die Ihnen in der Organisation zugedachten Aufgaben erfüllen. 
Gesucht wird nach theoretisch und empirisch fundierten, allgemeingültigen Erkenntnissen, aus 
denen Ratschläge für erfolgreiches Führen abgeleitet werden können. Die Führungsforschung 
kennt verschiedene, sich zum Teil ergänzende, aber auch sich widersprechende 
Führungstheorien. Alle Ansätze haben ein modellhaftes Vorgehen gemeinsam, daher kann es 
vorkommen, dass Informationsgehalt und Verwertbarkeit der Erkenntnisse beschränkt bleiben. 
 
2. Funktionen von Führung nach Bowers und Seashore 
 
Förderung von Zielklarheit und Zielakzeptanz 
 
 - Verdeutlichen der Arbeitsaufgabe der ganzen Gruppe und jedes einzelnen Mitarbeiters 
 - Begründung und Erklärung von Vorschriften und Entscheidungen in übergeordneten  
  Bereichen, aber auch eigener Entscheidungen 
 - Vertretung der Gruppeninteressen gegen unvernünftige Vorgaben 
 
Förderung der Entwicklung der Mitarbeiter 
 
 - Beachten der persönlichen Entwicklungsmöglichkeiten 
 - Ausbau der beruflichen Fähigkeiten und Kenntnisse 
 - Hilfe bei persönlichen Problemen 
 
Förderung der Beziehungen zwischen Mitarbeitern 
 
 - Anstöße zur Zusammenarbeit geben 
 - Verändern und Vermeiden von Außenseiterrollen 
 - Möglichkeiten der Aussprache schaffen (z. B. regelmäßige Arbeitsbesprechungen) 
 - Vermitteln bei Konflikten 
 
Förderung der Arbeitsbedingungen 
 
 - Bereitstellen geeigneter Arbeitsmittel 
 - Beseitigung störender Regelungen und sonstiger Hindernisse der Arbeitsausführung 
 - Regelmäßige und eingehende Arbeitsunterweisung 
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3. Management by Delegation (MbD) oder das Harzburger Modell 
 
Als ein umfassendes Managementmodell wird das Harzburger Modell angesehen. 
Grundprinzip dieses Modells ist die Delegation von Verantwortung durch Einräumung 
selbständiger Aufgabenbereiche für die Mitarbeiter. Der Delegation folgt als zweites 
wichtiges Prinzip die Kontrolle. 
 
Diese Führungsmethode basiert dabei auf folgenden konkreten Prinzipien: 
 
 - Entscheidungen werden nicht mehr ausschließlich durch die Unternehmensleitung  
  getroffen, sondern auf diejenigen Ebenen delegiert, zu denen sie ihrem Wesen nach  
  gehören. 
 - Ebenso konzentriert sich die Verantwortung nicht mehr auf die Unternehmensspitze,  
  sondern auf die Ebene, der die entsprechenden Kompetenzen übertragen werden. 
 - Eine Anweisung der Mitarbeiter soll nicht mehr über detaillierte Einzelaufträge erfolgen,  
  sondern über Zuweisung eines bestimmten Verantwortungsbereiches, in dem die  
  Mitarbeiter selbständig handeln und entscheiden. 
 - Der Aufgabenbereich des Mitarbeiters ist aus dem Handlungs- und Entscheidungsbereich 
  des Vorgesetzten herausgenommen, der Vorgesetzte darf nur in bestimmten Einzelfällen 
  Entscheidungen treffen. 
 - Als Führungsorganisation dient eine hierarchische Stab-Linienorganisation. 
 - Man unterscheidet zwei Arten der Verantwortung, die delegiert werden kann:   
  Handlungsverantwortung und Führungsverantwortung 
 - Der anschließende Schwerpunkt der Führung liegt in der Kontrolle. 
 
4. Management by Objectives (MbO) oder Führen durch Zielvereinbarung 
 
Management by Objectives ist eine Methode zielorientierter Unternehmensführung. Sie strebt 
eine effiziente Zielerreichung an und kann als Gegenbewegung gegen Bürokratie und 
Verfahrensorientierung verstanden werden. MbO ist zukunfts- und ergebnisorientiert. Erfolg 
drückt sich also nicht in der Menge der geleisteten Arbeit, sondern in Zielerreichung aus. 
Das Führen über das Vereinbaren präziser Ziele ist wesentlich zeit-, energie- und 
kostensparender als das Führen mittels Einzelanweisungen und Aufgabenbeschreibungen.  
 
Folgende Gesichtspunkte sind bei MbO besonders zu beachten: 
 
 - Unternehmensziele und persönliche Ziele werden weitest möglich nicht durch Vorgabe,  
  sondern durch Vereinbarung in Einklang gebracht, da sonst die Antriebskraft der Ziele  
  verloren geht. 
 - Die Zielformulierung muss präzise sein (was muss bis wann erreicht sein?). 
  Ziele dürfen nicht Selbstzweck werden, sondern werden laufend auf ihre Aktualität  
  überprüft, sonst veralten sie unbemerkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


